
FREITAG, 2 6 .  AUGUST 2 0 0 S  SSft ISPORT 18 

S P O R T  IN K Ü R Z E  

Eröffnungsfeier abgesagt 
GOLF - Auf Grund der Unwetterkatastrophen 
in der Region wird die filr Samstag, den 27. Au­
gust 2005, geplante offizielle Eröffnungsfeier 
beim Golfclub Bludenz Braz abgesagt. Obwohl 
die Anlage von den Unwettern verschont wunde 
und ein normaler Spielbetrieb möglich .ist, se­
hen sich die Verantwortlichen veranlasst, aus 
Solidarität zu den Unwetteropfem, unter denen 
sich auch Mitglieder des Golfclubs Bludenz 
Braz befinden, auf eine feierliche Eröffnung zu 
verzichten. Stattdessen findet in den nächsten 
Tagen eine kirchliche Segnung und Eröffnung 
der Anlage im kleinen Rahmen statt. Das fUr 
Samstag, den 3. September 2005, angesetzte 
Golfturnier des Präsidenten wird als «Charity-
Tumier» für die Flutwassergeschädigten durch­
geführt. (PD) 

Franz verletzt sich im Training 
| SKI ALPIN - Der österreichische Abfahrer 
l Werner Franz hat sich am Donnerstag beim 
| Abfahrtstraining in Chile schwer verletzt. Der 
| 33-jährige Kärntner zog sich bei einem Sturz 
! einen Schien- und Wadenbeinbruch im rechten 
! Unterschenkel zu. Franz zog sich zum dritten 

i Mal in den letzten vier Jahren eine schwerere 
; Blessur zu. Im Oktober 2001 erlitt er im rech-
! ten Knie einen Aussenbandriss und eine 

Schienbeinkopf-Verletzung, im Januar 2003 
: brach er sich das rechte Schulterblatt. Die Sai­

son war damit in beiden Fällen vorzeitig zu 
! Ende. Wie lange Franz diesmal ausfallen wird, 
i lässt sich derzeit noch nicht abschätzen. Im 
| letzten Winter hatte Franz die Abfahrt von Val 

d'fsere und damit sein zweites Weltcuprennen 
; gewonnen. (si) 

Monteiro mit Losgliick 
FORMEL 1 - Tiago Monteiro darf im GP von 
Italien in Monza (4. September) den einzigen 
zur Verfügung stehenden modifizierten Jordan 
EJ15B fahren. Das Los in Form einer aufge­
worfenen Münze entschied für den Portugiesen 
und gegen den Inder Narain Karthikeyan. (si) 

Pause für Sailhamiilzic 
FUSSBALL - Bayern München muss zwei 
bis drei Wochen auf Hasan Salihamidzic ver­
zichten. Der 28-jährige Bosnier musste einen 

I Leistenbruch operieren lassen. Salihamidzic 
• hatte am Dienstag im Testspiel gegen eine kro-

atische Auswahl in Zagreb (2:0) über Be- j 
j schwerden geklagt und war nach 24 Minuten j 
j ausgewechselt worden. (si) 

! England zweimal ohne Nevllle 
, FUSSBALL - Gery Neville steht England in 
; den WM-Qualifikationsspielen gegen Wales (3. 
j September) und Nordirland (7.) nicht zur Ver­

fügung. Der Verteidiger von Manchester United 
erlitt am Mittwoch im Rückspiel der Cham-
pions-League-Qualiükation gegen Debrecen 
(3:0) eine Zerrung in der Leistengegend und 

! muss vier bis fünf Wochen pausieren. (si) 

Andertadit-Spieler beraubt 
i 
| FUSSBALL - Während des 2:0-Siegs im Qua-
! lifikationsspiels zur Champions League bei 
| Slavia Prag haben Diebe die Kabinen des RSC 
! Anderlecht ausgeraubt. Sie entwendeten Geld, 
| Schmuck, Ketten und Uhren der Belgier, (si) 

Nedved lehnt Natl-Comeback ab 
FUSSBALL - Ein Jahr nach seinem Rücktrit 
aus der tschechischen Nationalmannschaft hat 
Pavel Nedved Spekulationen über ein Come­
back zurückgewiesen. Der Mittelfeldspieler 
will eine körperliche Überbelastung vermei­
den und sich ausschliesslich für Juventus Tu­
rin einsetzen. (si) 

Morrison zu Crystai Palace 
FUSSBALL - Der irische Internationale Clin­
ton Morrison (26) wechselt für rund drei 
Millionen Euro von Birmingham (Premiere 
League) zu Crystai Palace (First Division). Er 
hatte schon früher dort gespielt und in fünf 
Saisons 71 Tbre erzielt. Bei Birmingham war 
Morrison neben Emile Heskey, Walter Pandi-
ant und Mikael Forsseil nur dritte Wahl, (si) 

Spanien gegen den Rest 
Vuelta 2005: Phonak und Simoni wollen Spanier fordern - Horas will 4. Titel 

MADRID - Satt 2000 haben dla 
spanischen Profit dla Mau­
se!» LaatfasnaMHahrt Im Ortff. 
Nun scMckan steh dar Sdnvat-
zar Sarnstall Phenak und dar 
ttaüenisdie SpedaHst SHbarta 
Simoni in, daran Vemadrtstel-
lung zu brachan. 

Ein Spanier könnte in der am 
Samstag in Granada beginnenden 
Spanien-Rundfahrt freilich Ausser-
gewöhnliches zu Stande bringen. 
Der Kletterer Roberto Heras (31) 
hat die Chance, die Vuelta a Espafta 
als erster Fahrer vier Mal zu gewin-' 
nen. Bislang teilt der ehemalige 
Leutnant von Lance Armstrong den 
Rekord mit dem Schweizer Tony 
Rominger (1992, 1993, 1994). 

Seit er Armstrong Ende 2003 ver-
liess, wartete Heras in der Tour de 
France mit jämmerlichen Leistun­
gen auf. Das Heimrennen vermoch­
te er im vorigen Jahr trotzdem für 
sich zu entscheiden. Heras startet als 
Leader der starken Formation Liber­
ty Seguros zur 60. Vuelta. Mit fünf 
Bergankiinften ist die Streckenfüh­
rung in seinem Sinn angelegt. Im 
Weiteren stehen drei Einzelzeitfah­
ren im Programm. Seit seiner Zeit 
mit Armstrong vermag Heras auch 
in den Prüfungen gegen die Uhr 
einigermassen zu bestehen. 

In Acht nehmen muss sich Heras 
in den kommenden drei Wochen ins­
besondere vor seinem Landsmann 
Francisco Mancebo, dem Vierten der 
Tour de France, dem zweifachen Gi-
ro-Gewinner Simoni sowie dem 
Dreizack des Schweizer Rennstalls 
Phonak mit Floyd Landis (USA), 

Das Tum Phonak mächte in diesem Jahr dla Vuelta-VortMirscfiaft der Spanier durchbrechen. 

Santiago Botero (Kol) und Oscar Pe-
reiro (Sp), der sich schon während 
der Tour de France bewährte. 

Simoni will zuschlagen 
Simoni sagte zur Ausgangslage: 

«Für mich ist die Vuelta hart, denn 
viele Spanier sind ebenfalls hervor­
ragende Bergfahrer. Zudem werden 
die spanischen Equipen das Ren­
nen kontrollieren. In der ersten Wo­
che will ich abwarten, dann hof­
fentlich zuschlagen.» Namhafte 
Fahrer wie die Italiener Paolo Bet­
tini und Alessandro Petacchi sowie 
der Belgier Tom Boonen betrachten 
die Vuelta als Vorbereitung auf die 
Strassen-WM, die eine Woche spä­
ter in Madrid ausgetragen wird. 

Jan Ullrich (De) war 1999 der 
letzte nichtspanische Gesamtsieger. 
Im Vorjahr klassierten sich zehn 
Spanier unter den ersten zehn. Der 

Phonak-Profi Santiago Perez, der 
Heras lange forderte, wurde später 
des Dopings überführt, durfte seinen 
2. Rang aber behalten. (si) 
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Armstrong wittert Manipulation 
Der siebenfache Tourde-France-Sieger wehrt sich gegen Dopingvorwürfe 

PARIS - Lance Armstrong tritt 
im Kampf um Minen Ruf die 
Flucht nach vorn an. Dor 33-|llt-
rlgo Amerikaner bestreitet nach 
wie vor Jegliche Einnahme ver­
botener Mittel und vermutet 
hinter den positiven ipo-Er-
gebnisson des Pariser Labors 
sogar Manipulation. 

An einer eigens einberufenen Pres­
sekonferenz in der amerikanischen 
Hauptstadt Washington kündigte 
Armstrong rechtliche Schritte ge­
gen die französische Sportzeitung 
«L'Equipe», welche die Spekula­
tionen ins Leben gerufen hatte, und 
möglicherweise auch gegen das 
Labor an. 

Der der Rekordsieger der Tour 
de France (sieben Gesamterfolge 

in Serie) sprach den positiven 
Epo-Befunden jede rechtliche wie 
auch medizinische Relevanz ab. 
Zum Ergebnis der Dopingtests be­
fragt meinte Lance Armstrong: 
«Es gab sieben Jahre lang A-Pro-
ben und B- Proben. Sie waren alle 
negativ. Ich garantiere, dass auch 
im Jahre 1999 bei der Abgabe der 
Proben kein Epo in meinem Kör­
per war.» Niemand wisse, wie die­
se Proben in der Zwischenzeit be­
handelt worden seien. Das Pariser 
Labor habe zudem die vorge­
schriebene Geheimhaltung der B-
Proben nicht gewährleistet und 
damit gegen die Richtlinien der 
Welt-Antidoping-Agentur Wada 
Verstössen. Da dürfte das letzte 
Wort noch lange nicht gesprochen 
sein. (si) 
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(Notar Arttkai in der «L'Equlp«» brachte dm Stein ins Reflan. 

Bekele und Lebedewa in den Hauptrollen 
Golden League Meeting in Brüssel verspricht einiges an Spannung 

BRÜSSEL - Das Golden League 
Meeting bi Brüssel steht am 
Freitag Im Zeichen des Lang­
streckenläufers Kenenlsa Reke­
le und der Drtispringerin Tatja­
na Lebedewa. 

Im ausverkauften Stade Roi Bau-
doin (46 159 Zuschauer) nimmt 
der erst 23-jährige Äthiopier Beke­
le im 10 000-m-Lauf seinen Welt­
rekord aus dem Vorjahr ins Visier. 
Am 4. Juni 2004 hatte der zweifa­
che Weltmeister die 25 Bahnrun­
den in Ostrava (Slk) in 26:20,31 
durchmessen. Damit war er rund 
1,5 Sekunden schneller als sein 
Landsmann Haile Gebrselassie 
1998 und war die Wachablösung aefWeltrskatdlagd. 

im Langstreckenlauf vollzogen. 
Bekele wurde knapp zwei Monate 
später Olympiasieger, Gebrselassie 
blieb in Athen nur noch der 5. 
Rang. 

Bekele, der auch im Besitz des 
5000-m-Weltrekords (12:37,35) 
ist, griff seine Bestmarken in die­
ser Saison schon zweimal. Er 
scheiterte jedoch Ende Mai in 
Hengelo (Ho) über 10 000 m wie 
auch Anfang Juli in Paris über 
5000 m. «Jene beiden Läufe haben 
gezeigt, dass ich es auch in Bel­
gjen nicht einfach haben werde», 
sagte Bekele. Brüssel ist allerdings 
ein guter Boden für Weltrekorde; 
1996 und 1997 fielen die 10 000-
m-Bestmarken durch Salah Hissou 

(Mar/26:38,08) und Paul Tergat 
(Ken/26:27,85). 

Bne Million in die Ukraine? 
Nachdem die Fussballer von Dy­

namo Kiew gegen Thun im Kampf 
um die Millionen in der Champions 
League gescheitert sind, könnte doch 
noch eine beträchtliche Summe in 
die Ukraine fliessen. Tatjana Lebe­
dewa benötigt nach vier Siegen im 
Dreisprung noch zwei weitere, um 
den Jackpot der Golden League in 
der Höhe von einer Million Dollar zu 
leeren. Lebedewa hat nach vier von 
sechs Meetings als einzige Athletin 
die Chance dazu. Schon im Voijahr 
gelang dies mit Christian Olsson 
(Sd) einem Dreispringer. (si) 
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